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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 27. Juli, Nachm. 2 Uhr. pCt. Rente 66, 70. Oeſterreich. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 670. 2 
London, 27. Juli, Mittags 1 Uhr. Fremde Fonds flau. Conſols 91%. 
Wien, 27. Juli, Mittags 12% Uhr. Börſe ganz geſchäftslos. 755 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83%. 4 pet. Meialaue. 5 ; 


Bank⸗Aktien 1003. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 190%. 4 dil 
110. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 24374, 7 155 
en 240%. London 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121 4. Gold 7¼. 


Lombard. Eiſenbahn 107%. Theißbahn 


100%. enge 2 f 3 
Frankfurt a. M., 27. Juli, Nachm. 2½ Uhr. Im Allgeme! 
geringes Geſchäft zu matteren Preiſen. Oeſterreichiſche Staatsbahnaktien Bel 
ı deb me Courfe: Wiener Wechſel 114%. pCt. Metallique? Ka 
4% pCt. Metalligues 69%. ISöder Looſe 104%. Oeſterreichiſche Na Kuna 
Anlehen 80%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 279%. Deiter, 1979 
— ie Deſterr. Credit⸗Aktien 219, Oeſterr. Clifabetbahn . 
nRabe:Bahn Ls, N 
Hamburg, 27. Juli, Nachm. 2 Uhr. Bei nur geringem Geſchäft en 

5 5 711 nicht beſonders günſtig. Oeſterreich. Staatsbahn 
3 U gehandelt. I 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Loofe —. Oeſterreich. Credit Aktien 19% 
Be Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%- 
Weizen loco unverändert, 


Hamburg, 27. Juli. [Getreidemarkt. 
ab ausmärts ohne alle Kauft, Roggen loco 1 r ftille, ab Petersburg e 
Auguſt à 70 zu haben, Oel loco 31%, pro Her 30%, pro Frühjahr 206. 


Kaffee unverändert. Zink ſtille. 
— 


Preußen. 
Berlin, 27. Juli. J Amtliches.] Se. Majeftät der König ir 
ben allergnädigſt geruht: dem Vikar Dünheuft zu Stromberg 8 
Kreiſe Beckum den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem 8 
befiger Michael Becker zu Groß⸗Dombrowo im Kreiſe Bromberg, en 
dem Uhrmachergeſellen Otto Seelos zu Sigmaringen in den hoben 
zollernſchen Landen, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu Ser 
Der bei der Oſtbahn ſeither kommiſſariſch beſchäftigte Baumel 
Lademann ift zum königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt 5 en. 
— Der Apotheker Schacht hierſelbſt iſt zum pharmazeutiſchen Meter 
bei dem Medizinal⸗Kollegium der Provinz e e 
die Berufung des Oberlehrers, Profeſſors Baren > vom Kölniſchen 
Realgomnaſtum in Berlin an die ſtädtiſche Gewerbeſchule daſelbſt ge⸗ 


een Majeſtät der König arbeitete heute 
Berlin, 27. Juli. Se. Mafeſtät N 
it mi iniſter⸗Präſidenten und nahm alsdann 
ale längere Zeit mit e . Perſon br die Ehre 
ei t 1 7 
Empfange erg Parade im Lustgarten; an derſelben nahmen Theil 
ae er Garniſon, das 3. Ulanen⸗Regiment und das 6. Küraſſier⸗ 
Nachmittags 3 Uhr it bei Ihren Majeftäten große Tafel. 
Maſeſtät der Kaiſer von Rußland hat die auf heute 
bereits angeordnet geweſene Rückreiſe nach St. Petersburg ver- 
wird nun erſt morgen Abend über Stettin nach St. Pe: 
und ſen. (Nach der „N. Pr. 3. wird Se. Majeſtät der 
der Nacht vom Dinstag zur Mittwoch abreiſen.) Ihre 
Kaiſerin⸗Mutter, der Großfürſt Michael, der Prinz 
0 nd die Prinzeſſin Cäcilie von Baden begeben ſich am 
Wilhelm u uf demſelben Wege nach Rußland. 
Donnerstag a it der König von Hannover iſt heute Morgen 7 Uhr 
Se. Maseſtä Gefolge, von Hannover kommend, mit dem kölner 
mit zahlreichen 1 Wildpark⸗Station eingetroffen und wurde dort von 
Courierzuge au nd böchſten Herrſchaften, jo wie von dem Prinzen 
den allerhöchſten nettemberg, dem dieſſeitigen Geſandten in Hanno: 
Auguſt von o, General von Williſen, dem hannoverſchen 
ver, General Graf nale ze. empfangen. Der hohe Gaſt wollte, wie 
Geſandtſchaſts⸗Perſo feinen Beſuch nur auf wenige Stunde beſchrän⸗ 
nn en Me daß ee e nun erſt morgen Abend 
en; wir hören l treten wird. 
die Rückreiſe nach Hit der Großherzog don Medlenburg: 
— . königliche 15 feiner Gemahlin im Bade Pyrmont einen 
Schwerin, 5 kraf geflern Früh von dort mit dem kölner 
Veſuch gemacht hatte, chen Hofſager in Potsdam ein. In feiner Be⸗ 
Courierzuge am koͤnig Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich Wil⸗ 
gleitung befand ſich = ) 6 zuvor Baden verlaſſen hatte. Se. königl. 
helm, Höͤchſtwelcher . Mecklenburg Schwerin wird ſich bereits 
Hoheit der nen ſen und höchſten Perſonen verabſchieden, auf 
morgen bei den allerh 4 ri Ludwigsluſt zurückkehren und ſich alsdann 
der hamburger jr Seebad Doberan begeben. 1 
in einigen Tagen in heit der Prinz Waſa iſt heute Vorm. 94 Uhr 
— Se. 3 pilnis auf der anbaltifchen Bahn bier einge 
2 ſächſiſchen NH dine halbe Stunde päter mit feinen militäriſchen 
Zn und * ef un ee egeben. — Se. Hoheit 
der Dein Nicolaus von Naſſau BR 2 Früh auf der niederſchle⸗ 
fih-märtifen Gifenbahm bier PD. reiſte ſofort nach Hamburg 
weiter Se. Durchlaucht ber Fürſt von Hohenlohe⸗Oehringen ist 
von Schlamengig hier eingetroffen und nach Paris weiter gereiſt. — 
Der Finangminiflet v. Bodelſchwingh iſt heute Früh 7 uhr nach Hamm 
abgereiſt, wird aber ſchon in einigen Tagen wieder nach Berlin zu⸗ 
rückehren. — Der Kriegsminiſter Graf von Walderſee iſt nach Stet⸗ 


= l Vormittag begaben ſich von hier aus an den Hof nach 
Potsdam die dieſſeitigen Geſandten zu St. Petersburg und Dresden, 
Baron v. Werther, Graf Röder, der königl. Bundestags⸗Geſandte Hr. 
v. Bismark⸗Schönhauſen, der niederländiſche Geſandte Hr. v. Schim⸗ 
melpennint, der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, die Generale 
v. Hann, v. Möllendorf, v. Moltke, v. Reyher und v. Schlichting. — 
Aus Italien und der Schweiz zurückkehrend, paſſirte geſtern der Ober⸗ 
Präſident der Provinz Poſen, Hr. v. Puttkammer, die Reſidenz; der⸗ 
ſelbe begiebt ſich unverweilt nach Poſen zurück. — Der kaiſerlich ruſſ. 


Silber 65 Cliſabetbahn 100%. 


Regiment. 
„ir Se. 
Nacht 
ſchoben 8 
tersburg abrei 
Kaiſer erſt in 
Majeſtät die 


Wirkl. Geh. Rath und Miniſter der Volks⸗Aufklärung, v. Noroff, iſt 


dem am 11. September die Truppen Ruhetag gehabt, am 12. die 


Vorträge Br Uhr war zu Ehren der Anweſenheit Seiner |), 


dem Geſandtſchaftsrath von Oubril. In Sansſouci war die Leibkom⸗ 
pagnie mit dem Muſikkorps des 1. Garde-Regiments als Ehrenwache 
für Se. Majeſtät den Kaiſer aufgeſtellt. 
Kammern, in denſelben Gemäcern ab, welche des hochſeligen Kaiſers 
Majeſtät bei hieſiger Anweſenheit bewohnt hatte. Dort hörte Seine 
Maj. der Kaiſer zunächſt die Meſſe, bei welcher die Geſänge von dem 
Domchore unter Leitung des Muſikdirektors Neithardt ausgeführt wur⸗ 
den. Ein ſehr zahlreiches Publikum, darunter viele Berliner, hatte bei 
der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers ſich eingefunden, und hielt ſich 
in ehrerbietiger Entfernung. — Das hieſige Lehrbataillon, das alljähr⸗ 
lich aus Kommandos von ſämmtl. Infanterie-Regt. der Arme zuſammen⸗ 
gezogen wird und in den Communs, dem neuen Palais gegenüber, Kaſerne⸗ 
ments bezieht, iſt am 26. Juli 1820 zu dem Zwecke geſtiftet, um das 
Syſtem der Ausbildung der Infanterie in ſämmtlichen Regimentern 
unſeres Heeres gleichmäßig zur Ausführung zu bringen, es befeſtigt 
aber auch das Band der Treue zwiſchen unſerm allverehrten Könige, 
dem Heere und feinem ganzen Volke, wenn die Krieger zu ihren Regi⸗ 
mentern, zu den häuslichen Stätten zurückkehren und aus eigener An⸗ 
ſchauung von dem Ruhme, der Milde und der Sorge Sr. Majeftät 
des Königs für die preußiſchen Lande und Volksſtämme erzählen. Der 
Stiftungstag wird von dem Bataillone in jedem Jahre feſtlich began⸗ 
gen, ſeine heutige Feier war eine beſonders glänzende und wurde durch 
die Anweſenheit Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin und 
der allerhöchſten und höͤchſten Herrſchaften, die gegenwärtig am hieſt⸗ 
gen Hoflager ſich befinden, verherrlicht. Die Feierlichkeiten begannen 
mit der Aufſtellung des Bataillons auf dem Platze zwiſchen dem neuen 
Palais und den Kommuns, von dort wurde daſſelbe Vormittags 103 Uhr 
von feinem Kommandeur, dem Oberſt⸗Lieutenant vom 1. Garde⸗Regi⸗ 
ment, Grafen von der Goltz, in den Park von Sansſouei zu dem 
Gottesdienſte geführt, der am rechten Flügel des neuen Palais von dem 
Feldpropſt Bollert gehalten wurde. Dort war ein Altar errichtet, um 
den das Bataillon, die Seite nach dem Altare offen laſſend, im Duarre 
ſich aufſtellte. Bald darauf erſchien die Generalität mit einem zahl⸗ 


Teplitz hier wieder eingetroffen. 
N Herbſt 5 N kommenden Uebungen der 
Truppen des 3. Armeekorps ſind nunmehr dahin angeordnet wor⸗ 
den, daß am 8. September die Truppen der 5. und 6. Diviſion in 
den Kantonnements bei Vogelsdorf und Tasdorf eintreffen, am 9. und 
10. zwiſchen der 5. und 6. Divifion Feldmandver ſtattfinden, und nach⸗ 


große Parade über ſämmtliche Regimenter des Garde- und des 3. Ar⸗ 
meekorps bei dem Dorfe Lichtenberg abgehalten wird. Tags darauf 
it wiederum Ruhetag; am 14. rücken die Truppen der 5; und 6. Di: 
viſton in die Bivouacs zwichen Charlottenburg und Spandau, und 
am 15., 16., 18. und 19. werden die Feldmanöver zwiſchen den Re⸗ 
gimentern des Garde: und des dritten Armeekorps ausgeführt. Am 
20. halten die Truppen in den Kantonnements wiederum Ruhetag und 
marſchiren alsdann am folgenden Tage in ihre Garniſonen zurück, mit 
Ausnahme der Kavallerie-Regimenter, welche am 21. und 22. auf dem 
tempelhofer Felde, unter Leitung des General⸗Feldmarſchalls v. Wran⸗ 
gel, noch große Exercitien haben. (Zeit.) 

Tages⸗Chronik.] Des Königs Majeſtät haben der in 
Wilhelms⸗ und Mariannen⸗ 


ee rden im Jahre 1856 ergiebt ſich aus folgender Zuſammenſtel⸗ 
8 


terungen zu Frankfurt a. 
Aachen, Koͤln, Koblenz, 


10,000) und 9385 Gemeinheits⸗Theilungen (gegen 9714). Im 


3388) und 1400 Gemeinheits⸗Theilungen (gegen 1337). Zuſammen waren alſo Ihre Majeſtäten der König und die Königin, Ihre königlichen Ho⸗ 
Inaia: 83 i 982), 10,977 Ablöſungen (gegen 13,388) | >’ } a 
anna; e Ae 105 11,051), 100 Gamen ; 75 heiten der Großherzog und die Großherzogin⸗Wittwe von Mecklenburg⸗ 


Schwerin, der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, der Prinz und 
die Prinzeſſin Karl, die Prinzen Albrecht, Friedrich Wilhelm und Al: 
brecht Sohn, die Prinzeſſin Friedrich Karl, der Prinz und die Prin⸗ 


in Sachen der Aus⸗ 
bei Ablöſungen 


einanderſetzungen (gegen 25,421). 
. hi e . 4 en 1622), ferner 


einande a 


7097 (gegen 
in Sachen anderer Behörden 186 (gegen 182). An Prozeſſen waren aus frü⸗ ievrich der Niederlande, d inz Milhel Bad 

1 6724 7251. von wurden beendigt durch] zeſſin Friedrich der Niederlande, der Prinz Wilhelm von Baden, der 
eren Jobrer ankeangic puch der leich 500 argen 834 und dunih roche Prinz von Würtemberg und die Prinzeffinnen Alexandrine und Marie 


255), durch Vergleich 609 (gegen 634) und du 5 
0 der Niederlande aus dem neuen Palais, und zwar aus den Gemächern 


Friedrich des Großen, Se. Majeſtät der König, die Prinzen und fürſt⸗ 
lichen Herrſchaften ſtiegen die Treppe herab und begaben ſich in das 
Quarré des Bataillons, während die Damen auf der Rampe ſich hielten 
Mit den vom Domchor unter Leitung des Domſängers Schultze aus- 
geführten liturgiſchen Geſängen und mit einem Chorale, der von dem 
Muſikchor des 1. Garde⸗Regiments unter ſeinem Direktor Voigt be⸗ 
gleitet wurde, wurde der Gottesdienſt eröffnet, dann folgte die ergrei⸗ 
fende, zum Herzen gehende Rede des Feldpropſtes Bollert und zum 
Schluſſe die Liturgie mit Geſang. Nach Beendigung des Gottesdien⸗ 
ſtes ſtellte das Bataillon dem rechten Flügelgebäude des neuen Palais 
gegenüber en tronte zur Parade ſich auf, und nachdem Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland mit dem Groß⸗ 
fürſten Michael und der Prinzeſſin Cäcilie von Baden von Schloß 
Sansſouci eingetroffen waren, geruhte Se. Majeſtät der König die 
Parade abzunehmen, indem Allerhoͤchſtderſelbe mit dem Kaiſer, und ges 
folgt von den königlichen und fürſtlichen Herrſchaften und einer großen, 
glänzenden Suite, die Front des Bataillons entlang ging und dann 
am neuen Palais ſich aufſtellte, wo das Bataillon unter dem Klange 


Die 


en 5 1 236) und die der Feld⸗ 
09. Von den rheiniſchen Bezirks⸗ 


haft intereffirenden Angelegenheit zu beſchäftigen haben, mit der Her: 
abſetzung der Papierzö n mehrer 
8 rl beantragt wird. Der jetzige Eingangszoll, 
welcher für ungeleimtes Papier 1 Thlr. beträgt, ſteigt für geleimtes 
Papier, deſſen durchſchnittlicher Verkaufswerth im Inlande zu 17 Thlr. 
anzunehmen iſt, auf 5 Thlr. pro Centner, kommt alſo einem Schutz⸗ 
zolle von 25—30 pCt. gleich. — In wohlunterrichteten Kreiſen erzählt 
man ſich hier, daß das engliſche Kabinet bei den kontinentalen Regie: 
rungen konfidentiell angefragt habe, ob ſie der Anwerbung einer Frem⸗ 
denlegion für Indien Hinderniſſe entgegenſtellen würden. Unſere Ge⸗ 
ſetzgebung geftattet bekanntlich den Mebertritt in fremde Kriegsdienſte nur 
mit einer fpeziellen Erlaubniß. i B. u. H. -Z.) 
Potsdam, 26. Jul. [ Ankunft Sr. Majetät des Kai⸗ 
ſers von Rußland. — Stiftungsfeft des Lehrbataillons.)] 
Heute Morgen um 9 uhr iſt Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland 
von Wilhelmsthal über Magdeburg hier eingetroffen, und auf den mit 
Feſtons von Eichenlaub und 5 blühenden Gewächſen geſchmückten 
Perron auf der Station am Wildpark von Sr. Majeftät dem König 
in Begleitung II. kk. Hoheiten der regierenden Großherzoge von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz, des Großfürſten Michael, 
des Prinzen Friedrich der Niederlande, des Prinzen Wilhelm von Ba⸗ 
den, der Prinzen Karl, Albrecht, Friedrich Wilhelm und Albrecht Sohn 
empfangen worden. Se. Maſeſtät der König und der Großfürst Mi⸗ 
chael gingen dem Kaiſer bis zum Reiſewagen entgegen, nach dem 
Ausſteigen umarmten und küßten Se. Maſeſtät den kaiserlichen Neffen 
innig und herzlich, und führten ihn dann ohne längeres Verweilen 
nach dem bereit gehaltenen Hof⸗Galawagen. Der Großfürſt Michael 
eilte voraus, wahrſcheinlich, um der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland zu⸗ 
erſt Kunde von der glücklichen Ankunft des Kaiſers zu bringen. Dann 
fuhren JF. MM. der König und der Kaiſer in einem Wagen, worin 
der Kaiſer auf der rechten Seite Platz nahm, nach Schloß Sansſouci. 
Ihnen folgten die königlichen und höchſten Herrſchaften, die zum Gm 
pfange des Kaiſers verſammelte Generalität, worunter der e 
ihall v. Wrangel und der ruſſiſche Artillerie General di 
noff bemerkt wurden, die königl. und kaiſerl. Kammerherren un ee 
ruſſiſche Geſandtſchaft mit dem Geſandten Baron von Brunnow 


vorbeigeführt wurde. Dann begab ſich das Bataillon in die die bei⸗ 
den Communs verbindende, mit Feſtons aus Eichenlaub und Fahnen 
ſehr anſprechend und geſchmackvoll dekorirte Kolonnade, zu den gedeck⸗ 


cher Munifizenz feſtlich und reich bewirthet wurde, während das 
zier-Korps im Saale der Communs ſpeiſte. 
waren, erſchienen Ihre Majeftäten der König und 
den kaiſerlichen und fürſtlichen Gäſten und dem 
bei denſelben und erkundigten ſich herablaſſend, ob das Mahl ihnen 
munde. Donnernder und endloſer Jubel empfing die a e 
und höoͤchſten Herrſchaften; der Sitte nach wurde az 5 ie 
ftät dem Könige Brodt und Salz überreicht, und ee kr 
ruhte, die Toaſte auf Sein Wohl und das Heil Seiner . We 
fürſtlichen Gäſte und des königlichen Hauſes durch Nach en die dle 
ſes Wein auf den Ruhm des Heeres zu erwidern. 8 as = 
on ee e yet Da, 
d inzelne 5 . Ay 

gen 0 1725 15 he Palais und ſpäter 1 2 zurück. Ihre 
Majeftäten der König und der Kaiſer Bye in einem Wagen zunächſt 
in die Stadt und begaben ſich wahrſcheinlich nach dem Stadtſchloſſe. 
Die prächtigſte Tafelmuſik ertönte abwechſelnd von ſaͤmmtlichen Muſik⸗ 
5 vo Diefigen Garniſon, die nach feiner Beendigung in fröhliche 
Lan thmen überging, bald miſchte ſich das Volk unter die Soldaten 
Tanzrhy dazu bestimmten Raſenplatze hinter den Communs zeigten 
flinker Tänzer und ener in flüchtigen Reihen. 
heater, in denen theils die Soldaten, theils mechaniſche 


die Königin mit 


Kauf und Gewinn aufgeſtellt, und Alles gestaltete 
en Volksfeſte, von dem die Theilnehmenden die ene 
und den Dank für den königlichen Herrn gewiß fürs Leben treu be⸗ 
wahren werden. (Zeit.) 
e ſterrei ch. 
Wien, 26. Juli. Es ift 


die Verlobung Sr. königlichen Hoheit des Kronprinzen von Neapel 


| 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 8 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einnga “ 


der preußiſchen Volkshomne im Parademarſch, und zwar in Zügen 


ten und feſtlich gezierten Tiſchen, an denen die Mannſchaft aus a . 
Als die Soldaten placirt 


königlichen Hauſe 


errichtet, Zelte und Buden mit Speiſen und anderen 


heute hier die Nachricht verbreitet, daß a 


Der Kaiſer ſtieg in den neuen 


reichen Offizier⸗Korps aller Waffengattungen, und um 11 Uhr traten 


r 


erwiedert wurde. Dies gethan, verſchwanden die geheimnißvollen In⸗ 


fand etwas Aehnliches ftatt; nur wurden hier keine Schüſſe gewechſelt, 


ment“, das von dem 24. Juni datirt und unter den Papieren deſſel⸗ 


entwickelt, auf die er beinahe ſechs Jahre verwendet hat und von denen 


5 | | | — 6666 
(geb. 1836) mit einer der jüngern Schweſtern Ihrer Majeftät der] abgeſchmackte Dummheit iſt. Das einzige Nützliche, was ein Bürger] 
Kaiſerin von Oeſterreich ſtattgefunden habe. (D. J.) für fein Land thun könne, ſei, geduldig den sah, erwarten, 151 
Italie u. an einer materiellen Revolution mitwirken könne; Verſchwörungen, 

Turin, 20. Juli. Die Vorgänge in Genua am 29. v. Mts. Komplote, Inſurrektionsverſuche ſind nach ſeiner Meinung die Reihe 
werden durch nachträgliche Hausſuchungen, Verhaftungen und Auswei⸗ der Thatſachen, mit der Italien auf ſein Ziel „die Einheit“ vorangeht. 
ſungen noch immer im Gedächtniß erhalten. Vorzüglich aber it es Im Verlaufe feines Teſtaments ſpricht er ſich dann weiter über feine 


2 $ N 


u 


5 

Das Geſchäft beſchränkte ſich heute nur auf wenige Deviſen und in dieſen 
ſelbſt waren die Umſätze außerſt geringfügig; nur in Schleſ. Bank⸗Vereins⸗Al⸗ 
tien ſind 15 Poſten mit 1% höherem Courfe gehandelt worden. Stettiner 
National blieben à 115% gefragt. 


Berliner Börse vom 27. Juli 1857. 


der nächtliche Spuk an den Forts, welcher die ohnehin aufgeregte Phan- | Anfihten aus und erklärt dabei, weshalb er ſich für verpflichtet halte, rondz- ; I Niederschlesische ..14 1099 Du. 
tafie der Genueſen nicht ruhen läßt und zu ven Ki 11 jest den Verſuch zu machen, im ſüdlichen Italien den Aufſtand ins Le⸗ Freiw. Pe "G le 10. neee f mn 
Anlaß giebt. Der Wit, welcher ſich nebenbei in alles miſcht, behaup- | den zu rufen. ee e be. Ser. f 2. 6. 
tet, daß der Miniſter Ratazzi, welcher alles vorher wußte, auch von Sein ganzes Teſtament liefert den Beweis dafür, daß Piſacane zu u 1852| {1% oe Noras. (Pr Wil f 50 
dieſem unterrichtet geweſen ſei. So erzählt man auch, daß, nachdem den unglücklichen Menſchen gehörte, welche in der neuern Zeit durch Ai ien de e. Gee e 
der König von Neapel von der Erklärung des Miniſters Ratazzi politiſche Schwärmereien nicht nur ſich, ſondern zugleich Viele ihrer An- Je e 8e 1 sdira e e , far m 
im Senat, daß er vorher von allem unterrichtet geweſen, benachrichtigt hänger ins Unglück geſtürzt haben, weil fie den Fortſchritt, der nur Fran el von 488,6 ling d 1 . . 
worden ſei, derſelbe ſofort das genommene Dampfſchiff „Cagliari“ als] auf geſetzlchem Wege zu erreichen iſt, vermittelſt einer Revolution er⸗ r 10 6 . * — „„ 
gute Priſe erklärt habe, und daß es nun an dem Minister Ratazzi] streben wollen, die ſtets zuerſt die Anarchie und ſpäter den Despotis⸗ 2 Fonmersche a duo Prior , 8477 ba. 
ſei, die genueſer Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft Rubattino zu entſchädigen. mus herbeiführt und die Menſchheit einen Rückſchritt machen läßt, den See . 6,80% 6 ee ei 5 
In der Wohnung des bei Sanza gebliebenen neapolitaniſchen Oberften | ine lange Reihe von Jahren kaum zu beſeitigen vermag. r dito Prior. 1 5 — — 
Piſacane wurden vergangenen 17ten in Gegenwart der gerichtlichen Sch wei S Pommersche 04 % 2 . 991, ba 
Kommiſſion, welcher ſich im Intereſſe der Erben Piſacane's der nea- 5 3 s MR DEI Pa ee Sn 
politaniſche Generalkonſul angeſchloſſen, zur Abnahme der Siegel ge-| Das Dappenthal.] Die „Revue de Geneve“ wiederholt mit AN rg ai dito v. Bu. gar. 4%, . — — 
ſchritten. Der mit der Unterſuchung der Ereigniſſe der Nacht vom verſtärktem Nachdruck eine ſchon neulich an die bundesräthlichen Organe * (sehtenseie. . 18% ba. 1 467% 6 
%%% nahm mehrere ß è⅛6JJ , 2 [är 5 he 
und Briefe zu Handen, welche wohl bei den öffentlichen Verhandlun⸗ als Lohn für die franzöſiſche Mediation im preußiſch⸗ſchweizeriſchen Kon⸗ de il e ee ,,, ae. 
gen zur allgemeinen Kenntniß gelangen werden. Briefe, welche der [fükt an Frankreich abgetreten ſe wie aus dem Umſtand, daß die Ausländische fonds. dr kae 4% 0% W. 
Oberſt an feine Hausfrau und Freundin, eine Signora di Lorenzo, franzöſiſche Regierung dort kürzlich eine Grundſteuer habe erheben laſ⸗ ber erg. gl Ino „ Pharma ST 8 13 6. 
geſchrieben hatte, gaben zu einem Anſtand Anlaß, indem der neapolis | 1", geſchloſſen werde? Zur Erläuterung dieſer Angelegenheit, auff due Ser dee e io AH. ü. 140 be, 1e. 8 98 B. 
taniſche Konſul im Namen der Erben auf dieſen ſchriftlichen Nachlaß! welche ſich bereits die Öffentliche Aufmerksamkeit richtet, giebt die Revue“ ue dae a ee 
Anſprüche machte, welchen Signora di Lorenzo damit widerſprach, daß noch folgende Notizen: Die ſogenannte Vallee des Dappes iſt ein ade vel, Se- 0ſt S dito III. Em. . ‚Ayla &. 
die Briefe an fie gerichtet, und ſomit ihr Eigenthum ſeien. Man ver- Thal am Fuße der Dole und van einige Quadratlieues. Es Lies | . U br Preuss. und ausl. Bank-Aotlen 
mittelte dahin, daß man dieſe Briefe, ſowie einige Bücher in eine Kiſte gen dort die Weiler la Jaquette un les Creſſonnieres mit verſchiede⸗ e 0 al 155 15 Brouss. Hank,-Anth. „11141151 ba. 
verſchloß, welche der Unterſuchungsrichter, ſowie der Könſul gleichzeitig | nen Sennhütten und herrlichen Weideplägen. Im Jahre 1803, kurz a 2 a b [ale de N 
verſiegelten und die dem Gericht übergeben wurde, welches über diege | NA der Mediationsakte, verlangte Frankreich den Beſis dieſes Thales, baten b. 50 f 0 Teac, end 90 un ml 
Controverſe entſcheiden wird. Und da wir an den Briefen Pifacane's | welches bis dahin zu dem „Pays de Vaud“ gehört hatte, um eine . Cen: „ sum 
find, jo möge hier einer Notiz des „Piccolo Corriere d Italia“ erwähnt Militärſtraße, die fogenamme Route de la Faueille, anzulegen. Die . Aotien-Gourse. — "Bankla 13% 8 
werden, welche behauptet: man habe im Portefeuille der Leiche Pija-| Schweiß mußte damals nachgeben, wohingegen der wiener Congreß Acchen- lastet“ (31418215 G. eee 9 uhr 
cane's einen Brief vorgefunden, der aus Neapel an ihn gerichtet ge⸗ die Vallee des Dappes wieder dem Canton Waadt zutheilte. Lud⸗ Amstordam-Kotterd, |} mr 3 Bee = 9 116% 6 
weſen ſei, und in welchem gemeldet worden, daß er auf keine Anhän⸗ wig XVIII. weigerte ſich fortwährend, dieſen Punkt des wiener Proto⸗ N 3 1 rei RR 0 ner 2 
ger und Parteigänger rechnen dürfe, wenn er das Banner der Re. dige auszuführen. Im Jahre 1820 gelang es dem waadtlandiſhen ee Wa Darmat, (Aten) 1 e be 6. 
publik entfalte. Trete er aber als Vorkämpfer der konſtitutionnellen | Delegirten Muret, den franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen Angele⸗ dito Prior 2.14 0% 6. , nerechtigung[ [130 ein, . 
Monarchie auf, fo feien mehrere angeſehene Perfonen, deren Namen im genheiten de la Ferronays zu bewegen, die Sache abermals unterfuchen | rauen. e e , eee, e 
Brief genannt geweſen, bereit, ihm zu folgen. Die im Briefe erwähn⸗ zu laſſen. Letzterer anerkannte die Rechte des Cantons Waadt, wünſchte n . 
‚ten Perſonen ſeien ſofort verhaftet worden. — In Oneglia find die aber, daß derſelbe ſich durch eine entſprechende Entſchädigung abfinden e Prior 4 1 0% d deltec, „ [a le, 
eiden Emigranten Savini aus Piacenza und Aleſſandrini aus laſſe. Die Julirevolution unterbrach die Unterhandlungen, und fo blieb aue Zu . f 8. E 
Bologna, nach vorhergegangener Hausſuchung, ausgewieſen worden. — die Sache bis jetzt liegen, wo ſie nach einem Gerücht durch Dr. Kern neransienne, \\ [11138 b, b, began 1 1% „ 4 a 4 ba. 
Deer vielfach verbreiteten Nachricht, daß Mazzini auf einem amerikani- wieder zur Sprache gebracht wäre, und die oben erwähnte Entſcheidung b ran ee ui 
ſchen Schiffe entkommen ſei, halte ich folgende Stelle eines Briefes aus gefunden hätte. Dieſes Gerücht war nach der „Gazette de Lauſanne“, et Blau, 0. Schles. Hank-Verein | 115 mehr. ba. 
dem Kanton Teſſin entgegen, welche zu leſen mir Gelegenheit gegeben | DIE der Angelegenheit mehrere lange Leitartikel widmete, auch in Ger sc. ae Beior. |. 4% 0 br. Berl. Wan 7000 Im 
war. „Mazzini hat, nachdem fein Verſuch, Genua in die Luft zu foren; allgemein verbreitet. 4% fl. B. % C 5 
gen, verunglückt, den ihm von Alters her bekannten Weg nach de ð . [—T—T—2.—⸗ͥ 4 — a ee „ WetHperEnuggnn 
Lago maggiore wiedergefunden und ſeine tejfiner Freunde heimgeſucht. Breslau, 27. Juli. ee ae Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße Damseldurf-kiberfeld 1 ratio 3 > Im. 140% Im 
Er ſoll nicht raſend, wie man vermuthete, ſondern äußerſt niederge⸗] Nr. 2 einige Chemifets, im Werthe von zuſammmen e Thlr. Dem Seiberge⸗ a, Pane a g ee dee 8.183 8. 
ſchlagen und in gedrückter Stimmung geweſen ſein. Die künſtlich ver: ſellen M. von ſeinem Arbeitsplatze rent Au gange der Odervorſtadt in der Nähe Ludwigsh.-Bexbacher |} 100% 6. London MN fi. ı Y bz. 
b 5 ; 1 = der Trebnitzer Chauſſee, ein brauner Bulsking⸗Rock mit ſchwarzem Kamlott ge: | Maxdeh.-Laiberst. , ! 20 f Faris 4 070% ba. 
breitete Fama hat ihn über den Gotthard weiter reiſen laſſen. futtert, in den Taſchen deſſelben befanden ſich 2 bunte Taſchentücher. Matthias⸗ Aare -Wienberzali 8 u Wien 20 Fl... 4 f e. 
RR) * 7 N N ; n R 75 1 5 2 Es N 420 her. atthias⸗ Mains-Ludwigeh. A! — — _ Angnbweg .. 2 M. 102 ba. 
Feinriecher hingegen wollen ihn noch im Kanton wiſſen.“ Ich theile ſiſtraße 27, ein brauner Tuchrock, in deſſen Taſchen ſich außer einigen nur für den %%“ nie 1 een Ban 
ihnen dieſes Brieffragment mit, nicht weil ich für die Wahrheit des 1 e bee eu . un Detriche Mecklanhurgen „4 (8615 ba. 1 ij Ha 
5 5 % an 5 umpen⸗ N 8 80 nster-Hammer ,. | Kae ne. 2M. % ”, 
darin Enthaltenen bürgen möchte, ſondern eher um die Rührigkeit dar⸗ 12 Ri. r 7 5 Kalbstenle Br 1 hi 2 andert Zwei Mn pa i Letten, 1% Ce BER 5 a = 15 15 bz a 


zuthun, welche die Auͤhänger des Verſchwörers jeweils nach einem ſei⸗ 
ner Putſche entwickeln, um ſeine Spur zu verwiſchen und die Agenten 
der öffentlichen Gewalt irre zu führen. A. Z.) 
Ueber die bereits telegraphiſch gemeldeten neuerlichen Vorfälle aus 
Genua berichtet der „Corriere Mercantile“: „In der Nacht vom 14. 
auf den 15. meldete die Wache des Forts Guezzi, daß einige verdäch⸗ 
tige Individuen um die Wallgräben, gleichſam ſpionirend, herumſtri⸗ 
chen; der Poſten rief ſie mit „Wer da“ an, worauf ſie ſich zurückzo⸗ 
gen; bald darauf aber begab er ſich, Argwohn ſchopfend, auf die an⸗ 
dere Seite des Forts und ſah in der That, daß ſie ſich hierher bege⸗ 
ben, in den Wallgraben hinabgeſtiegen, und ſich flach auf den Bauch 
niedergelegt hatten. Die Schildwache wiederholte das „Wer da“ noch 
zweimal, die jo Angerufenen flüchteten ſich jedoch, ohne zu antworten, 
eiligſt nach dem Gehölz, worauf erſtere Feuer gab und ins Gewehr 
rief. Die Beſatzung, aus einem Sergeanten und 10 Mann beſtehend, 
griff zu den Waffen und nahm ihre Poſten ein. Bald darauf erſchie⸗ 
nen jene Unbekannten wieder und näherten ſich neuerdings; es war 
ungefähr 10 Uhr Abends und ſtockfinſter, ſo daß man ihre Perſonen 
nicht unterſcheiden konnte. Abermaliges „Wer da“ vom Sergeanten 
ſelbſt; da auch hierauf keine Antwort erfolgte, wurde, den Kriegsvor⸗ 
ſchriften gemäß, ein Flintenſchuß auf die Unbekannten abgefeuert, der 
ihrerſeits ebenfalls mit einem Schuſſe, muthmaßlich aus einer Piſtole, 


menpaſen ſind mit Beſchlag belegt worden. 

Gefunden wurde ein weiß⸗ und gelbgefleckter Wachtelhund ohne Maulkorb 
und Steuermarke. Der Eigenthümer kann ich denſelben bei Strauch, Hintergaſſe 
Nr. 3, abholen laſſen. 

Verloren wurde: eine ſeidene Börſe mit 19 Thlr. Inhalt. Ein Damen⸗ 
Portemonnaie, in welchem ſich 20 Thlr. in Kaſſen-Anweiſüngen befanden. Ein 
ſchwarzer Fiſchbeinſtock mit weißem Knopf und weißer Zwinge. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 15 Perſonen durch Polizei⸗Beamte 
wegen Bettelns verhaftet worden. 

Angeko mmen: Ober⸗Erbland⸗Jägermeiſter Graf Reichenbach-Schön— 
wald a. Schönwald. Se. Durchl. Prinz von Ratibor aus Schloß Rauden. 
Se. Durchl. Franz Prinz von Ratibor desgl. Se. Durchl. Chriſtian Kraft 
Prinz v. Hohenlohe-Oehringen. (Pol. u. Fr. Bl.) 
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Gld., 14% Thlr. Br. — Spiritus loco 30430 Thlr., Juli, Juli⸗Auguſt 
und Auguſt Thlr. Gld., € 
tember⸗Oktober 29 17 4 Thlr. bez. u. Gld., 29% Thlr. Br., Oktober⸗Novbr, 
284 —28 / Thlr. bez., 8 Thlr. Br., 28 Thlr. Gld., November⸗Dezember 
egen Thlr. bez. und Gld., 27% Thlr. Br. 


Berlin, 27. Juli. Die Börſe anfänglich matt, verharrte in ziemlicher 

Geſchäftsloſigkeit, nahm aber nach und nach eine etwas belebtere Färbung an. 
Hauptſächlich mag der beginnenden Ultimo⸗Regulirung der geringe Grad von 
Ledhaftigkeit zuzumeſſen ſein, der ſich ab und zu zeigte, und ihr mögen auch 
die Coursbeſſerungen zufallen, die einzelne Papiere, beſonders unter den Bank⸗ 
Effekten, aufweiſen. Die Umſätze in Franzoſen waren heute ebenfalls beträcht⸗ 
lich; alle übrigen Eisenbahnen waren entſchieden flauer. In den ruſſiſchen An⸗ 
leihen beſonders in 5. Stieglitz und engliſcher fanden größere Poſten leicht Neh⸗ 
mer, und die Courſe ſtellten ji abermals höher. 
Anter den Bank⸗ und Kreditaktien ſetzten alte darmſtädter etwas niedriger 
ein, als ſie Sonnabend 4 blieben zum Schluß aber höher zu 110% 
begehrt. Berechtigungsſcheine bewahrten die letzte Notiz, d. h. man bezahlte 
dieſe Anrechtsſcheine auf obiges Papier um faſt 40% höher. Für Zettelbank⸗ 
Aktien war mehr zu bedingen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile verkehrten nicht 
eben lebhaft etwa wie am letzten Börfentage, waren aber zu 112% nicht lacht 
zu haben; für Konſortiumsſcheine mochte 1, auch % mehr als fuͤr volle An⸗ 
theile zu erlangen ſein. Frage zeigte ſich auch heute für meininger. Sie ſetzten 
4 höher ein und ſtiegen um , der Cours von 90, der noch eine weitere 
Erhöhung um 4% repräſentirt, erſchien uns nicht normal, und haben wir An⸗ 
ſtand genommen, ihn zu notiren. Für "preußische Bank-⸗Antheile bot man % 
mehr, und man bewilligte 74 über letzte Notiz. Preußiſche Handelsgeſellſchaft 
hob ſich um , und ſchleſiſcher Bankverein bezahlte man erſt 1%, und dann 
noch ein weiteres 4 höher. Waaren⸗Kredit⸗Antheile blieben geſucht, man be: 
zahlte dieſelben bis % theurer als Sonnabend. Deſſauer X höher. Jaſſyer 
heute von den Trägern dieſes Papieres vernachläſſigt. Weimariſche und nord: 
deutſche waren billiger, hannoverſche, geraer, 1 Vereins⸗Bank, ſo wie 
alle Privatbanken unverändert zu haben. Von braunſchweigern holte eine Klei⸗ 
nigkeit 34 mehr. In genfern, bremern und den meiſten übrigen ging nichts 
Nennenswerthes um. Oeſterr. Kredit⸗Aktien waren auch heute nicht unbelebt, 
fie drückten ſich aber um „ gegen die letzte Notirung. m. 

Von Eiſenbahn⸗Aktien weiſen die meiſten Briefcourſe auf. Oeſterreichiſch⸗ 
franzöſiſche Staatsbahn eröffnete 1 80 faſt 2½ Thlr. later, drückte ſich aber 
um 1% Thlr. und ſchließt um 4 Thlr. höher als am letzten Börſentage. Für 
potsdamer forderte man 4 Mehr, um ebenſoviel hoben ſich alte freiburger, wäh⸗ 
rend man die jüngſten noch 4 herabgeſetzt nicht placiren konnte; auch Ba 
märtiſche und ſtettiner verloren . Rheiniſche wichen um 14, ſtargard-poſener 
um %, köln⸗mindener, trotz ihrer ſehr bedeutenden Mehreinnahme, um 2 . 
Nordbahn und mecklenburger waren matt, letztere auch billiger. Nur oppeln⸗ 
tarnowitzer ſtiegen in Folge breslauer Ordres erſt um 1 und dann noch um 
, %; ein etwa höherer Cours dürfte nicht reel erzielt worden fein. Ober: 
ſchleſiſche blieben in allen drei Emiſſionen unverändert. (B.⸗ u. 9.8.) 


9 
erlaſſen, Termine in flauer Haltung und zu nachgebenden Preiſen gehandelt; 
ritus bei 


gekündigt 100 Wispel. — Rüböl matt und etwas niedriger. — Spi 
kleinem Gefchäft zu nachgebenden Preiſen gehandelt; gekündigt 20,000 Quart. 


dividuen, und kamen nicht wieder zum Vorſchein. Beim Fort Ratti Die Geſammtzufuhr zu Waſſer beträgt demnach ſeit dem 1. Januar d. 5 
und der befehligende Offizier ſandte den Flüchtigen eine Streifwache 
nach, welche dieſelben bis Bavari verfolgte, wo fie fie aus dem Ge: 
ſichte verlor.“ 

Die Korreſpondenzen aus Piſa — fo meldet der „Corriere Mer— 
cantile“ vom 20. Juli — ſprechen von verſchiedenen Verhaftungen, die 
in Toscana vorgenommen worden. Aus Parma wird beſtätigt, daß 
im vergangenen Monate daſelbſt ein neuer Verſuch zur Provokation 
von Unordnungen geſchehen ſei, aber ohne allen Erfolg geblieben wäre. 
Mazzinis Einfluß iſt ſelbſt bei den Erhitzteſten auf Null geſunken.“ 

l[Piſacane's Teſtament.] Das „Journal des Debats“ ver- 
Öffentlicht das von dem Oberſt Piſacane nachgelaſſene „politiſche Teſta⸗ 


Roggen anfangs weichend, ſchließt feſter, beo S6pfd. pr. S2pfd. 49 Thlr. bez. 
und De, 48% Tir Eid, auf e aun dpd. bf. Ju dn 


bez., 74 75pfd. ſchleſiſche pr. 9 ſucceſſive Lieſerung 47 Thlr. bezahlt, 
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ben in Genua aufgefunden worden iſt. Er erklärt darin, daß er ſich 
zu dem auf die Freiheit und Aſſociation gegründeten Socialismus be: 
kenne, der die unvermeidliche und nahe Zukunft Italiens und vielleicht 
ganz Europa's ſein werde. Dieſe Meinung habe er in zwei Bänden 


* id; . 2 j 
iſchem und polni 
Winter 


er hofft, daß ſeine Freunde ſie veröffentlichen werden. Nach ſeiner An⸗ 
ſicht ſind die Eiſenbahnen, elektriſche Telegraphen, Maſchinen und alle 
Verbeſſerungen der Induſtrie, jo wie Alles, was den Handel entwickelt 
und erleichtert, nur geeignet, Wenige zu bereichern und die Maſſe mehr 
in Armuth zu ſtürzen, was dann eine ſchreckliche Revolution ins Leben 
rufen werde, welche die geſellige Ordnung verändern und Allen die 
Vortheile zuwenden werde, die jetzt Einzelnen zu Theil würden. 
Nach Piſacane's Anſicht können das konſtitutionelle Regime in Pie⸗ 
mont und die der Lombardei bewilligten progreſſiven Verbeſſerungen 
das Wiederaufleben Italiens nur verzögern. Die ſardiniſche und die 
öſterreichiſche Herrſchaft in Italien ſeien ganz daſſelbe, ja das konſtitu⸗ 
tionelle ſardiniſche Regime hält er für Italien für weit nachtheiliger 
als die Tyrannei des Königs von Neapel, weil ſie die italieniſche 
Revolution verzoͤgere, die außerdem längſt ausgebrochen fein würde. 
Dieſe ſeine feſte Meinung ſtamme aus feiner tiefen Ueberzeugung, daß 
das Verbreiten einer Idee eine Chimäre, der Unterricht des Volkes eine 


n "Redafkeut und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


bezahlt. — Leinöl loco inklufive Faß 15% Thlr. Br. — Spiritus matter, 
loco ohne Faß 12 bezahlt, pr. Falt- Auguſt und Maga Septemb 12 % 
bezahlt und Br. pr. September Oktober 12% % bez. und Br., 12 % Gm, 
5 Mttober: Navember und November⸗Dezember 13 % Br., pr. Frühjahr 13 7 
ez. und Gld. y N 


Breslau, 28. Juli. (produkten markt Fur alle Getreidearten 
flaue Haltung, Preiſe etwas niedriger, Zu uhr mitte mäßig, Kaufluſt ſchwach. 
— Oelſaaten mäßig zugeführt, ruhigere Stimmung, letzte Preiſe bezahlt. — 
Kleeſaaten etwas matter, billiger als geſtern 43 Angebot nur in kleinen 
Pöſtchen. — Spiritus matter, loco und Juli 13 Thlr. Br. \ 

Weizen, weißer 98—95—90-—86 Sgr., gelber 96—92—88—84 Sgr. — 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. Juli 1857, 

Feuer⸗Verſicherungen: DR MR ra 1470 Gl, Berlinif RE 

Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 GL. Magdeburger 415 

er: St. Br. Stettiner National: 115 Gl. Schleſiſche 104 0 Leipziger 
e 


Berliner — Kölniſche 104 Br. 1034, Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 

Fluß⸗Verſicherungen; Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl.] Brenner⸗Weizen 80757065 Sgr. — Roggen 566—54—32—50 Sgr. — 

Stiedercheinüice zu Weſel — — Lebens: Berfiherungs:Aktien: Berliniſche F Sgr. — Peſer 36—34—32—30 Sgr. — Erbſen 
56—54—52—5 r. 

5 8 114—110-—106—100 Sgr., Winterrübſen 115—112—108 bis 


Qualität. — Thymothee 97 —9—8½—8 Thlr. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


der Hütten⸗Verein 1 
109% bez. 


eizen unverändert ftill. — Roggen loco weng gehandelt und billiger 
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gr. 2 fi A 1 
Kleeſaat, rothe 21—20—19—18 Thlr., 59 22—20—18—17 Thlr. nach 


